ANLAGE 1 – TECHNISCH-WIRTSCHAFTLICHER BERICHT UND ZEITPLAN
Der technische und wirtschaftliche Bericht muss ausschließlich mittels vorgelegten Vordrucks abgefasst werden. 
1) Zusammenfassung
Erstellen Sie eine kurze Zusammenfassung des Projektinhaltes, auch mit Angabe des Titels: max. 2.000 Anschläge, inklusive Leerschritte, sofern möglich mit Bildern (Fotos, Zeichnungen, Skizzen u.s.w.) versehen.
     
2) Zielsetzung
Beschreiben Sie die angestrebten technischen Ziele des Projektes, unter Hervorhebung der Beweggründe, welche dem Projektvorhaben zugrunde liegen. 
     
3) Beschreibung
Beschreiben Sie die geplanten Tätigkeiten mit Untergliederung in einzelne Arbeitspakete (work packages), wobei pro Arbeitspaket folgendes anzugeben ist: Tätigkeiten, Ergebnisse, Umsetzungszeitraum, Kosten.
	WP1
	     

	I) Tätigkeiten
	     

	II) Ergebnisse
	     

	III) Umsetzungszeitraum
	     

	IV) Summe der gesamten Kosten
	     

	WPn
	     

	I) Tätigkeiten
	     

	II) Ergebnisse
	     

	III) Umsetzungszeitraum
	     

	IV) Summe der gesamten Kosten
	     


4) Gantt-Diagramm

Füllen Sie das folgende Gantt-Diagramm aus, welches einen graphischen Überblick über den Zeitraum der Aktivitäten des Projektes und deren Umsetzungsstand liefert. Das Gantt-Diagramm kann auch mit der dafür vorgesehenen Software erstellt werden. 
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Füllen Sie das Diagramm aus, indem Sie das Projekt in max. 10 Tätigkeitsbereiche gliedern.

WP = work package (= Arbeitspaket, siehe Punkt 3) “Beschreibung” des “technischen und wirtschaftlichen Berichtes”)

Geben Sie den Zeitraum der Projektumsetzung an, wobei Sie ein „X“ in die jeweilige Zelle eingeben. 

5) Zeitplan für mehrjährige Projekttätigkeiten sowie der jeweiligen Ausgaben (verbindlich für die Rechnungslegung)

Wir ersuchen Sie, den folgenden Zeitplan, mit welchem eine Zuteilung der geplanten Tätigkeiten (zur Vereinfachung in Arbeitspakete zusammengefasst) sowie der jeweiligen Kosten auf die einzelnen Kalenderjahre erfolgt, auszufüllen.

Der Zeitplan ist in Hinblick auf die nachfolgende Rechnungslegung als verbindlich anzusehen, zumal die Begünstigten im Falle der Genehmigung des Beihilfeantrages, ausgehend von den geltenden Bestimmungen zur Harmonisierung der Haushalte (Gesetzesvertretendes Dekret Nr. 118/2011 sowie Landesgesetz Nr. 1/2002) verpflichtet sind, ihre Forschungs- und Entwicklungsprojekte gemäß festgelegtem Zeitplan umzusetzen.

	Tätigkeiten
	Ausgaben betreffend die im jeweiligen Kalenderjahr geplanten Tätigkeiten

(Beträge ohne MwSt. angeben)

	
	Jahr 2016
	Jahr 2017
	Jahr 2018
	Jahr 2019
	Jahr 2020

	WP1
	
	
	
	
	

	WP2
	
	
	
	
	

	WP3
	
	
	
	
	

	…
	
	
	
	
	

	…
	
	
	
	
	

	WPn
	
	
	
	
	

	Teilsummen pro Jahr
	
	
	
	
	

	Gesamtsumme
	


Wichtige Anmerkungen:

ZEITPLAN
· In Anlehnung an die oben genannten Bestimmungen zur Harmonisierung der Haushalte ist das Amt angehalten, die Geldmittel nach dem sog. Kassa - Prinzip zu gewähren bzw. zweckzubinden. Dies hat zur Folge, dass der Antragsteller die Tätigkeiten jenen Kalenderjahren, in welchen diese effektiv durchgeführt werden, zuteilen muss.

· Die geplanten Projektkosten müssen somit vom Antragsteller den jeweiligen Jahren so zugeteilt werden, wie sie anschließend auch effektiv abgerechnet werden.
· Im Falle, dass der Antragsteller aus gerechtfertigten Gründen die Tätigkeiten nicht in dem Jahr, in dem diese gemäß Zeitplan zugeordnet waren, umsetzen kann, ist es möglich, diese auf das darauffolgende Jahr zu verschieben. Dabei muss der Antragsteller jedoch noch innerhalb des betreffenden Jahres dem Amt eine begründete Anfrage zur Verschiebung der Tätigkeiten zukommen lassen. Aus der Anfrage müssen sowohl die Art der Tätigkeiten, welche zur Verschiebung beantragt werden, als auch die Beweggründe dafür klar hervorgehen.
RECHNUNGSLEGUNG
· Der Begünstigte kann die Rechnungslegung der laut Zeitplan im entsprechenden Kalenderjahr effektiv getätigten Ausgaben vorlegen oder er hat auch die Möglichkeit, die Rechnungslegung für besagte Tätigkeiten spätestens innerhalb des darauffolgenden Jahres vorzulegen. Sollte dies nicht der Fall sein, können diese Tätigkeiten nicht mehr zur Förderung zugelassen werden. 
· Sofern der Antragsteller die Rechnungslegung gemäß vorgegebenen Zeitplan vorlegt, wird das Amt die gewährte Beihilfe auf Grundlage der anerkannten Ausgaben regulär ausbezahlen. 
· Im Falle, dass der Begünstigte einen höheren Betrag zur Abrechnung vorlegt als im Zeitplan vorgesehen war, wird das Amt lediglich den auf die laut Plan anerkannten Ausgaben errechneten Beitrag ausbezahlen, wobei die Auszahlung des Differenzbetrages auf Grundlage der anerkannten Kosten im darauffolgenden Jahr erfolgt. 
· Nur aus schwerwiegenden und gerechtfertigten Gründen kann das Amt dem Begünstigten eine Fristverlängerung für maximal ein weiteres Jahr gewähren, wobei nach dessen Ablauf die Beihilfe automatisch als widerrufen gilt.
WIDERRUF
· In den Fällen, in denen die Rechnungslegung der getätigten Ausgaben durch Verschulden des Begünstigten nicht gemäß Zeitplan erfolgt, wird der betroffene Teil der Beihilfe vom Amt widerrufen.
6) Bewertungskriterien (siehe Anwendungsrichtlinien zum Landesgesetz 14/2006, in geltender Fassung)
Innovationsgrad des Projekts und Originalität der Ergebnisse in Bezug auf den aktuellen Stand der Technik
I) Beschreiben Sie, inwiefern die Ziele des Projektes eine radikale Innovation oder vielmehr eine erhebliche Neuheit in technisch-wissenschaftlicher Hinsicht darstellen bzw. eine strategische Neuausrichtung des Unternehmens am Markt mit sich bringen. 
     
II) Beschreiben Sie den Innovationsgehalt des Projektes im Vergleich zu den am Markt bestehenden Technologien (aktueller Stand der Technik).
     
III) Veranschaulichen Sie die technische Durchführbarkeit des Projektes, unter Angabe der verwendeten Mittel, Technologien, Methoden, welche für die Realisierung des Vorhabens eingesetzt werden.
     
IV) Beschreiben Sie eventuell notwendige Machbarkeitsstudien oder bereits durchgeführte Tätigkeiten, welche eine essentielle Vorraussetzung für die Umsetzung des Projektes darstellen. Verweisen Sie auf eventuell dem Unternehmen zur Verfügung stehende industrielle Schutzrechte (Patente, Gebrauchsmuster, etc.).
     
V) Beschreiben Sie die technischen Probleme und Schwierigkeiten, welche aus Ihrer Sicht zu lösen sind und worin die technischen Risiken bestehen, damit eine erfolgreiche Umsetzung des Projektes erfolgen kann. Geben Sie einen Überblick über die technischen Fähigkeiten und Vorraussetzungen, welche im Unternehmen vorhanden sind, um die angestrebten Ziele zu erreichen.

     
Angemessenheit der Organisationsstruktur des Antrag stellenden Subjekts bezogen auf die erwarteten Ergebnisse
Beschreiben Sie die Unternehmensstruktur bezogen auf die erwarteten Ergebnisse. 
     
Wirtschaftliche und finanzielle Vertretbarkeit des Projekts
Beschreiben Sie die wirtschaftlich-finanzielle Vertretbarkeit des Projekts.
     
Ergebnisindikatoren des Projekts
Beschreiben Sie die Ergebnisindikatoren sowohl in technischer als auch in wirtschaftlicher Hinsicht, welche beschreibbar und messbar sein müssen.
     
Kreuzen Sie die zu erwartenden Ergebnisse an und, wo es möglich ist, geben Sie eine entsprechende Bewertung an (es handelt sich dabei um eine Schätzung).

	ERGEBNISSE
	ANZAHL (wo möglich)

	 FORMCHECKBOX 

	Verbesserung eines bereits bestehenden Produktes
	

	 FORMCHECKBOX 

	Kostensenkung auf Produkt
	-      % auf Produktkosten

	 FORMCHECKBOX 

	Neues Produkt
	

	 FORMCHECKBOX 

	Verbesserung einer bereits bestehenden Anlage
	

	 FORMCHECKBOX 

	Kostensenkung auf Anlage
	-      % auf Anlagekosten

	 FORMCHECKBOX 

	Neue Anlage
	

	 FORMCHECKBOX 

	Verbesserung eines bereits bestehenden Verfahrens
	

	 FORMCHECKBOX 

	Kostensenkung auf Verfahren
	-      % auf Verfahrenskosten

	 FORMCHECKBOX 

	Neues Verfahren
	

	 FORMCHECKBOX 

	Verbesserung einer bereits bestehenden Dienstleistung
	

	 FORMCHECKBOX 

	Kostensenkung auf Dienstleistung
	-      % auf Dienstleistungskosten

	 FORMCHECKBOX 

	Neue Dienstleistung
	

	 FORMCHECKBOX 

	Gewerbliche Schutzrechte (Patente, Gebrauchsmuster)
	

	 FORMCHECKBOX 

	Erschließung neuer Märkte
	Nr.       neue Märkte

	 FORMCHECKBOX 

	Zusätzlicher Exportanteil
	+      % Exportanteil

	 FORMCHECKBOX 

	Zusätzlicher Jahresumsatz aufgrund des Projektes
	+       € Jahresumsatz

	 FORMCHECKBOX 

	Geschaffene Arbeitsplätze aufgrund des Projektes (VZÄ – Vollzeitäquivalent)
	N.       Geschaffene Arbeitsplätze

	 FORMCHECKBOX 

	Erhaltene Arbeitsplätze aufgrund des Projektes (VZÄ – Vollzeitäquivalent)
	N.       Erhaltene Arbeitsplätze

	 FORMCHECKBOX 

	Anderes:      
	


Ausmaß des Risikos, welches von der Komplexität und den technischen Schwierigkeiten des Projektes ausgeht
Erläutern Sie die Höhe des Risikos im Falle eines Misserfolgs, wobei Sie gleichzeitig auf die Komplexität der Ziele und den technischen Schwierigkeitsgrad, den es zu überwinden gilt, verweisen.  
     
7) Im Falle einer Weiterführung eines bereits vorgelegten und/oder genehmigten Projektes (wie auf Seite 2 des Antrages angegeben) sind folgende weitere Angaben notwendig: Änderungen im Vergleich zum vorherigen Projekt.

Geben Sie an, welche Änderungen hinsichtlich der technischen Ziele, der technischen Lösungen sowie Problematiken durchgeführt werden. 
     
8) Themenbereich, Sektor, Schlüsseltechnologien
· Kreuzen Sie den Themenbereich an, in welchem Ihr Projekt fällt (nur einen Themenbereich ankreuzen)
· Kreuzen Sie den Sektor (ATECO) an, welcher den Tätigkeiten der Partner entspricht (schreiben Sie die Namen der/des Partner/s in der gleichen Spalte des bereits ausgewählten Themenbereiches)

· Geben Sie an, ob Ihr Projekt in die unten angegebenen sog. Schlüsseltechnologien fällt (schreiben Sie die Namen der/des Partner/s in der gleichen Spalte des bereits ausgewählten Themenbereiches)
· * ACHTUNG: Alpine Technologien = Bau, Holz & Technik, Sports & winterTECH, Zivilschutz & Alpine Sicherheit

	
	Themenbereich

	
	Agrar- und Nahrungs-techno-logien
	Alpine Techno-logien *
	Energie und Umwelt
	Natürliche Kurbe-handlun-gen und Medizin-technik
	ICT und Automation
	Kreativ-wirtschaft
	Anderer Bereich
(angeben)

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Sektor (ATECO)
	
	
	
	
	
	
	

	Bau und Baumaterialien
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Bergbau
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Chemie, Biologie, Biochemie
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Druckerei
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Energie und erneuerbare Energien
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Fahrzeuge und Transportmittel
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Glas und Keramik
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Gummi und Kunststoff
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Holz, Möbel und Einrichtungen
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Informations- und Kommuni-kationstechnologien
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Kreativ
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Landwirtschaft
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Lebensmittel und Getränke
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Maschinenbau, Elektronik, Mechatronik, Robotik
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Metallurgie und Metallverarbeitung
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Präzisionsgeräte
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Textilien, Bergkleidung, Leder und Schuhwaren
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Anderer Sektor:      
(angeben)
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Schlüsseltechnologien
	
	
	
	
	
	
	

	Biotech
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Fotonik
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Fortschrittliche Manufaktur
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Fortschrittliche Materialien
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Mikro-nano Elektronik
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Nanotech
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     


(ankreuzen)

9) Kostenplan
Der Kostenplan ist ausschließlich unter Verwendung der im Internet aufliegenden Rechenblätter „Ansuchen_Kostenplan“, welche integrierenden Bestandteil des vorliegenden Ansuchens darstellen, zu erstellen.
Legen Sie den Kostenplan bei!
NB: als Anlagen können Sie weitere Informationen beilegen.

Beachten Sie bitte, dass die Monatsjournale (Timesheets) ab Projektbeginn für jede am Projekt beteiligte interne Person (Inhaber, Gesellschafter, Angestellte usw.) regelmäßig ausgefüllt werden müssen. Sie finden diese unter den für die Rechnungslegung vorgesehenen Unterlagen.
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